
fand die erste Vereinsjagd statt. 
Fermine hatte, gemeinsam mit ihrem 
Reiter Gottfried Lembert, bei dieser 
ersten Jagd den Fuchs geholt — und 
das bei unwirtlichem Schneetreiben.  
Direkt nach der Jagd drückte der Foto-
graf auf den Auslöser - und dieses Bild 
landete in der Zeitung. Als eine Vor-
lage für das Vereinslogo gesucht 
wurde, war schnell klar: Fermine sollte 
den Verein repräsentieren. Jahrelang 
schmückte sie daraufhin Programm-
hefte, Schleifen und Stallplaketten. 
Leider: durch häufiges Kopieren und 
Wiederkopieren war irgendwann nur 
noch ein schwarzer Fleck übrig. 
Fermine wurde durch das anonyme 
Pferd ersetzt, das heute alle Vereins-
mitglieder kennen. Jetzt haben wir 
einen Grafiker gebeten, „Fermine“  
wieder auferstehen zu lassen.  
(Fortsetzung letzte Seite) 

Das vor uns liegende Jahr ist nicht nur 
voll gepackt mit vielen Terminen, es 
ist auch ein Jubiläumsjahr in unserer 
Vereinsgeschichte. Vor 35 Jahren 
gründeten eine Handvoll Pferdenarren 
die Pferdefreunde Dachau. Sie konnten 
nicht ahnen, dass 35 Jahre später dieser 
Reitverein einer der größten der 
Republik sein würde.  
Im Präsidium waren wir uns einig: es 
ist an der Zeit, sich auf unsere 
Geschichte zurück zu besinnen. Sie 
haben es sicher schon gemerkt,  
unseren Kurier schmückt ein neues 
Vereinslogo. Und diejenigen, die 
schon länger Mitglieder sind, haben 
sicher genauso gemerkt, dass dieses 
Vereinslogo gar nicht so schrecklich 
neu ist. Es ist eher eine moderne 
Version des ersten, ursprünglichen 
Logos (siehe links). 
Damals stand die Stute Fermine 
Modell. Kurz nach der Gründung der 
Pferdefreunde Dachau im Oktober 
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8. - 9. März Springturnier Gerblhof/Pellheim bis M/A 

13. - 16. März Springturnier im Stall Pickl bis S*  

21. März Fahrerstammtisch mit Vortrag „Artgerechte Ernährung“  

27. - 30. März Springturnier im Stall Pickl bis S**   

4. - 6. April Dressurkurs mit Christian Bachinger in Zillhofen 

5. April 1. Sternfahrt nach Hof/Erdweg 

11.-13.April Dressurkurs mit Katharina Heitmeier und Udo Bosch 

17.-26. April Fahrkurs 

25.-27. April Springkurs mit Markus Beutel und Hans-Jörn Höibye 

1. Mai Silbernes Pferd in Kienaden 

30. Mai -1. Juni Vielseitigkeitskurs mit Johannes Grupen 

8. Juni Wanderritt im Reitstall Reil 

10.-13.Juni Jugendkurs (Prüfung Reitabzeichen 16. Juni) 

13.-15 Juni Dressurturnier Gerblhof/Pellheim, Vereinsmeisterschaft Dressur 

28.-29. Juni Jugendmeisterschaften Dressur und Springen 

12.-13. Juli Turnier Eschenhof mit Vereinsmeisterschaft Springen 

26.-27. Juli Turnier Reitstall Rabl/Oberhandenzhofen 

27. Juli Fahrtraining (Haderecker) 

3. August Trainingsturnier Stachusried 

15. August 2. Sternfahrt 

23. - 24. August Turnier im Stall Mooshof  

28.-31. August Springturnier im Stall Pickl 

7. September Fahrtraining (Haderecker)  

27. September Jugend– und Einsteigerjagd (Ersatztermin: 4. Oktober) 

3. Oktober 3. Sternfahrt 

5. Dezember Weihnachtsfeier 

25. März Jahreshauptversammlung, 19.30 Uhr, Kreuzhof 

11. Juni Mittwochsturnier (Springen) in Altisried 

18. Juni Mittwochsturnier (Springen) in Altisried 

4. Juni Mittwochsturnier (Springen) in Altisried 

12. Dezember Fahrerstammtisch 
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„ Ich ziehe jetzt zwar in den Norden — aber ich komme nächstes Jahr wieder. 

Und wenn ich mir ein Pferd leihen muss, um mitzumachen!“  

(Henner Hoeschen bei der anschliessenden Siegesfeier) 

Mit hohen Hürden begrüßten die 
Springreiter der Pferdefreunde Dachau 
am Neujahrstag das neue Jahr. Schon 
zum zweiten Mal fand auf dem 
Gerblhof in Pellheim das 
Neujahrsspringen statt: ein Mächtig-
keitsspringen über eine Trippelbarre. 
Elf Reiter gingen an den Start und 
hatten allesamt mit der Starthöe von 
1,05 m keine Probleme. Vor dem 
begeisterten Publikum schraubte sich 
die Trippelbarre schnell in die Höhe—
aber bei Respekt einflössenden 1,65m 
blieben nur noch vier Reiter mit ihren 
Pferden in der Wertung: 
Vorjahressieger Henner Hoeschen mit 

Lando K, Irmi Lachner mit Festus, 
Josef Faber mit Ragnella und Andrea 
Tölle mit Ratschan. Damit war aber 
für fast alle Pferde die Grenze ihre 
Springvermögens erreicht. Die Pferde 
von Andrea Tölle und Irmi Lachner 
quittierten die nächste Höhe von 1,70 
m mit Verweigerungen, Josef Fabers 
Ragnella strengte sich gewaltig an, um 
dann doch die oberste Stange 
abzuwerfen. Blieb nur noch der letzte 
Starter Henner Hoeschen,  dessen 
Lando K mit einem gewaltigen Satz 
fehlerfrei blieb und seinem Besitzer 
eine Wiederholung des 
Vorjahreserfolges sicherte 

Seit Jahren ein ständiger Eintrag im 
Kalender der Springreiter: das 
traditionelle Drei-Königs-Springen auf 
der Reitanlage Pickl. Auch dieses Jahr 
konnte die klirrende Kälte die Reiter 
nicht vom Start abhalten. 67 Reiter 
hatten sich mit 91 Pferden in die 
Starterlisten eingetragen. Erste Prüfung 
des Tages: ein E-Springen. Zwanzig 
Reiter blieben fehlerfrei, die schnellste 
Runde legte Sandra Kunstwadl mit 
Heaven Boy in 29,0 Sekunden hin. Nur 
0,3 Sekunden langsamer flog Jennifer 
Peter mit ihrem Mister Bean über die 
Hürden. 

Das anschließende A-Springen brachte 
60 Reiter an den Start, gewertet wurde 
in zwei Abteilungen. In der ersten 
Abteilung gewann Jennifer Peter mit 

ihrem Heaven Boy vor Sandra 
Kunstwadl mit Heaven Boy, in der 
zweiten Stefan Unterlandstättner mit 
Poseidon vor Josef Spielberger mit 
Cartuche. 

Der Höhepunkt des Tages war das 
abschließende L-Springen mit Stechen, 
für das viele Zuschauer mit Hilfe von 
Heizstrahlern und Glühwein auch tapfer 
in der Kälte aushielten. Sie wurden mit 
spannendem Sport belohnt. Neun Reiter 
qualifizierten sich für das Stechen. Hier 
setzte sich Leonhard Wörle mit Genia 
souverän durch: er brauchte genau 33,5 
Sekunden. Zweitplaziert war Beatrice 
Schönauer mit Julius (34,1 Sekunden) 
vor Franz-Xaver Prellinger mit 
Monsum und Kim Kniha auf Carvena. 

„ Ohne Glühwein würde 

man hier zum Eiszapfen 

gefrieren!“  

(Ein Zuschauer, der bei 

klirrender Kälte in der 

Reithalle ausharrte) 
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Für alle, die sich unter 
professioneller Aufsicht im 
Fahren mit dem Hänger 
üben wollen, bietet der 
ADAC ein Fahrsicher-
heitstraining an. Das ein-
tägige Training in Theorie 
und Praxis findet am 5., 
12. und 26. April statt. 
Weitere Infos und 
Anmeldung bei  
Herrn Papermann 
Grainer Berg 13 
81371 München 
089/7235761 
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Am 9. Januar dieses 
Jahres verstarb unser 

Ehrenmitglied Peter Jordt. 

Geboren wurde er am 11. 
Oktober 1922. Nach dem 

Ende des Krieges 
widmete er sich ganz 
seiner großen Leiden-
schaft, der Reiterei. 

Anfangs als Pferdepfleger 
bei Otto Schulte-

Frohlinde machte er rasch 
seinen Weg als Bereiter. 
1969 wechselte er nach 
Gut Westenried, wo er 

zum Pferdewirt-
schaftsmeister wurde. 

1972 kam Peter Jordt zur 
Reitanlage Waldfrieden. 
25 Jahre lang bestimmte 

er die Geschicke der 
Anlage mit, begleitete den 
Aufbau des Lehrbetriebes 

und den Ausbau des 
Stalles von anfänglich 20 
bis zu 103 Pferden. 1988 

wurde er zum Ehren-
mitglied der Pferde-

freunde Dachau, 1997 
ging er in den wohlver-
dienten Ruhestand. Zu 

seinen Reitschülern 
pflegte er bis zuletzt 
regelmäßigen guten 

Kontakt. 

Wir werden sein An-
denken in Ehren halten. 

� 

info@pferdefreunde-dachau.de 
www.pferdefreunde-dachau.de 

Markus M. Karl 
St.-Vitus-Straße 2 b 

85232 Günding 
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Im April und Mai finden Kurse für alle 
Sparten statt — jeder kann gut 
vorbereitet in die Saison starten. Die 
genauen Termine und Ausbilder stehen 
im Terminkalender, Aushänge für die 
Ställe werden in den nächsten Wochen 
verschickt. Kosten für alle Kurse: 30 � . 

Vollständige (!) Anmeldung, d.h. mit 
Adresse, Telefonnummer, 
Leistungsstand, Stallzugehörigkeit 
und Geld bitte an  
Katrin Kaiser 
Baldurstr. 37 
80638 München.   
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Am 25. März findet um 19.30 Uhr 
im Kreuzhof die Jahreshaupt-
versammlung der Pferdefreunde 
statt. Es stehen folgende Themen 
auf dem Programm: der Jahres– 
und Kassenbericht des Präsidiums, 
der Revisionsbericht der 
Kassenprüfer, ein Bericht über die 
Tätigkeit des Schiedsgerichtes im 
letzten Jahr. Anschließend folgt der 
Haushaltsplan 2003 sowie ein 
Ausblick auf die geplanten 
Veranstaltungen in diesem Jahr. 
Die Neuwahl des Präsidiums findet 
turnusgemäß erst 2004 statt. 
Wir laden alle Vereinsmitglieder 
sehr herzlich zu dieser 
Veranstaltung ein. 

Fortsetzung von Seite 1 
 
Wir finden, es ist dem Grafiker  
wunderbar gelungen, der Verein 
zeigt auch im Logo sein 
Geschichts-Bewusstsein. Wir 
hoffen, auch Sie freuen sich an 
dem neuen, alten Vereinslogo. 
Und für alle, die wissen wollen, 
was eigentlich aus Fermine wurde: 
Gottfried Lembert ritt mit ihr auch 
die Jagd 1969, da wurde ihr 
allerdings ihr damals allseits 
bekanntes Temperament zum 
Schicksal, sie stürzte, Gottfried 
Lembert brach sich die Schulter. 
In den Jahren darauf wurde die 
eigenwillige Stute zu einem 

besonders bei Anfängern unglaublich 
beliebten Pferd auf dem Eschenhof. 
Später bekam Fermine dann auch drei 
Fohlen. Eines davon war bis in die 
Klasse M erfolgreich, ein weiteres 
steht noch heute auf dem Eschenhof: 
die 25-jährige Memory zeigt bis heute 
ihren Besitzern, dass sie von Fermine 
eine Menge Eigensinn geerbt hat. 
 
 
Mit reiterlichen Grüßen, 
Ihr Markus M. Karl 
1. Vorstand 
 


